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Mehrheit für das
Der deutschnatiorrale Mißtrauens-

antrag abgelehnt.
Berlin , 8 . Mai . Präsident Bartels eröffnet die Sitzung des

preußischen Landtags um 520 Minuten nachmittags . Auf der
Tagesordnung steht als erster Gegenstand der Mißtrauensan-
trag der Deutschnationalen Fraktion , welcher lautet : Der Land¬
tag wolle beschließen : Das Staatsministerium besitzt das nach
Art . 57 . Absatz 1 der Verfassung zu seiner Amtsführung nötige
Vertrauen nicht . Abg . Pieck ( Komm .) legt in einer Geschäfts-
ordnungsbemerkung Verwahrung dagegen ein , daß der Präsi¬
dent es abgclrhnt habe , eine Erklärung seiner Fraktion vor der
Abstimmung zuzukassen . Seine Fraktion habe ursprünglich be¬
absichtigt, die Erklärung abzugeben , dem Kabinett durch Stimm¬
enthaltung die Existenz zu ermöglichen , wenn es sich verpflichte,
bestimmte Klassensorderungen des Proletariats zur Abwehr der
monarchistischen Gefahr zu erfüllen . (Große Heiterkeit rechts
und in der Mitte .) Jetzt habe sich die Stellung der Fraktion
geändert . Er möche diese Aenderung in einer neuen Erklärung
oem Hause Mitteilen . Präsident Bartels erwidert , daß er die
Erklärung nicht zugelassen habe , da sie eine Wiederaufnahme
irr abgeschlossenen Aussprache bedeuten würde . Er überlasse
Ze Entscheid » ««; dem Hause . Der Antrag der Kommunisten
vurde hierauf gegen die Antragsteller abgelehnt . Das Hans
schritt darauf zur Abstimmung , die eine namentliche ist.

Um 5.30 Uhr verkündete der Vizepräsident Kries das Er¬
gebnis der Abstimmung.

Der Landtag lehnt den deutschnationalcu Mißtrauensantrag
mit 222 gegen 216 Stimme » ab . Abgegeben sind 438 Stimmen,
darunter keine Stimmenthaltung.

Mit der Ablehnung des deulschnationalen Antrags
rus die Entziehung des Vertrauens ist nach Ansicht
>er Staatsregierung dir Vertrauensfrage erledigt . Ein be-
ondcrer Antrag kommt nicht mehr in Frage , da die Ablehnung
res Mißtrauensvotums die Bejahung des Vertrauens insolviere.
Ls erübrigt sich damit auch , daß der Ausschuß , der aus dem
Ministerpräsidenten , dem Landtagspräsidenten und dem Prä¬
identen des Staatsrates besteht , noch eine Sitzung abhält . Die

Kabinett Braun.
Sitzung wurde nur sür den Fall in Aussicht genommen , daß der
Mißtrauensantrag angenommen würde.

Tie Prüfung des Stimnwcrhältnissrs bei der Abstimmung.
Berlin , 8. Mai . Die amtliche Nachprüfung des Abstim¬

mungsergebnisses über den Mißtrauensantrag im preußischen
Landtag ergab , daß nicht , wie voin Präsidenten mitgeteilt wurde
438 , sondern nur 436 Stimmen abgegeben wurden . Gefehlt
haben 14 Abgeordnete . Diese sind vom Zentrum 2 Baumann
und von Papen , von der Deutschen Volkspartei 6, Becker-
Magdeburg , Berkemeher , v. Eynern , Kriege , Oetjen . Karl
Schmid -Düsseldorf , vno der K .P .D . 2 , Dörr und Frau Lud¬
wig , von der Wirtschaftlichen eVrrinigung 3, Flügel , Jordan,
Magdeburg und Prkle , von der S .P .D . 1, Dr . Rosenfeld . Ab¬
gegeben wurden von den Deutschnationalen 109 , von der Volks-
Partei 39 , Wirkschaftsvereinigung 14 , vom Zentrum 79 , von
den Kommunisten 42 , Polen 2, Sozialdemokraten 113 , Demo¬
kraten 27 , Deutschvökkische Freiheitspartei 11.

Di « Berliner Presse zu« Abstimmungsergebnis.
Berlin , 9 . Mai . Der Lokalanzeiger bezeichnet das Ergeb¬

nis als einen Zufallssteg der Regierungsparteien , der sich jeden
Tag in das Gegenteil umkchrcn könne . Ec nimmt an . daß die
Verhandlungen über die Kabinettserweiterungen schon heute
weitergehen werden . Die Tägl . Rundschau sagt : Die Regie¬
rungskrise besteht fort und das Bestreben der Weimarer , sie zu
einer dauernden preußischen Institution zu mache» , wird ver¬
geblich bleiben . Die Deutsche Zeitung spricht »on einem tech¬
nischen Zufall . Die Regirrungkoalition werde bei allen künfti¬
gen Abstimmungen hoffnungslos in der Minderheit bleiben.
Auch die „Zeit " ist der Auflassung , daß die Existenz des Ka¬
binetts Braun weiterhin im Ungemrssencn schwebt und daß die
Bemühungen um die Kabinettsbildung weitergehen werden . Die
Voffische Zeitung nennt das Ergebnis einen überraschenden Er¬
folg für das preußische Kabinen , der nur ermöglicht worden
sei durch die Abwesenheit von 10 Abgeordneten der oppositionel¬
len Parteien . Das Berliner Tageblatt meint : Fürs erste liege
keine Veranlasusng vor , irgend welche Aenderung in der Zu-
sammensletzung der Regierung Braun vorzunehmen.

Um die interalliierte Antwortnote
Englisch -französische Meinungs¬

verschiedenheiten.
TU . Paris , 8. Mai . Der englische Botschafter Lord Lrcwc

hat , wie erst jetzt bekannt wird , ein Memorandum über die Auf¬
astung der britischen Regierung in der Frage der deutschen Ab¬

rüstung und der Räumung der Kötner Zone dem Pariser Aus¬
mittigen Amt vorgestern abend überreicht . Die zuständigen Sach¬
verständigen am Quai d'Orsay haben das Schriftstück sofort ge¬
prüft und mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs begonnen.
9er Ministcrrat wird sich Sonnabend mit beiden Dokumenten
u befassen haben . Obwohl weder aus dem englischen Me¬

morandum noch aus den französischen Gegenvorschlägen Einzel¬
leiter ! mitgeteilt werden , kann an Hand der Presseinformationen

auf
wentgehende englisch -sranzöfische Meinungsverschiedenheiten

geschloffen werden . Nach dem „Petit Journal " schlägt die bri¬
tische Regierung vor , Deutschland schon jetzt ein

bestimmtes Datum für die Räumung der Kölner Zone
mitzuteilen und zwar den 16. August , den die Londoner Kon-
erenz als den äußersten Zeitpunkt für die völlige Räumung
es Ruhrgebiets bestimmt hat . Die deutsche Regierung soll
ach dem englischen Vorschlag im übrigen lediglich ausgefordert
oerden . dis Bedingungen der Alliierten für die Abrüstung vor
liesem Zeitpunkt zu erfüllen . Die französische Auffassung gehe
»hin . daß im gegenwärtigen Augenblick noch kein bestimmter
Zeitpunkt für die Räumung des Kölner Gebiets angegeben werk¬
en dürste . Die Verbündeten sollten Deutschland vielmehr eine

ttste der von der Kontrollkommission ermittelter Verfehlungen
berreichen und sich aus die Feststellung beschränken , daß die
kölner Zone erst au dem Tag geräumt werde , an dem Deutsch¬

land die Abrüstungsklauseln voll erfüllt habe.
Der Botschafterkonferenz am nächsten Dienstag sei cs vor-

' chatten , einen Ausgleich zwischen diesen beiden Auffassungen
erbeizufuhre ». Diese Aufgaben des „Petit Journals " finden
ch auch in einem Terl der übrigen Presse . Alle Blätter geben
er Hoffnung Ausdruck , daß eine Verständigung zwischen Groß-
ritanren und Frankreich erzielt werden möge . Aus dem Ecne-
ttbertcht d^s Generals Walch und den Schlußfolgerungen des
llarschalls § och sollen sich „ ach dem „Echo de Paris " die feil¬
enden drei Tatsachen ergeben:

1. daß die Reichswehr lediglich einen Rahmen sür die Gcne-
almobilmachung aller wehrsähigen Deutschen bilde ( !)

2 . daß das Oberkommando der früheren kaiserlichen Armee
l einer anderen Form neugebildct worden sei ( !) .

eilen
ssen habes !) .

Weitere Hetzmanöver.
Par, - , S. Mai . Die Presse steht unter dem Eindruck des

cnglisch -sranzösischen Gegensatzes in der Frage der Räumung
des Kölner Gebiets . Ein Teil der Blätter steht der jetzt amt¬

lich beglaubigten Tatsache ein « französisch -eugns . , n Differenz
fasusngslos gegenüber . „Journal des Debets " zweifelt daran,
daß es Dienstag der Botschafterkonferenz gelingen wird , einen
Ausgleich der Standpunkte herbeizuführen . Der „Tcmps " ver¬
sucht, dem Gegensatz wenig Bedeutung zuzumessen und spricht
die Uebergeugung aus , daß der britische Botschafter im letzten
Augenblick die NäumungSklausel nicht dem Buchstaben nach,
sondern im Geiste des Vertrages auslegcu wird . Der schlechte
Wille Deutschlands sei « wiesen . Deutschland hätte die vier
Monate , die seit dem 10 . Januar verstrichen seien , dazu be¬
nutzen können - die Abrüstungsbestimmungen gemäß den alliier¬
ten Vorschriften zu erfüllen . In der interalliierten Note vom
5 . Januar sei ausdrücklich hervorgehoben worden , daß der
große Generalstab neu gebildet sei, daß die Umstellung der Mu¬
nitionsfabriken aus FriedenSbetrieb erheblich zu wünschen übrig
lasse , daß Deutschland weit davon entfernt sei , alle Maßnahmen
entsprechend der Rote der Verbündeten vom 29 . September
1922 ergriffen zu haben . Nner diesen Umständen würde es un¬
verzeihlich sein , wollte man jetzt schon ein Datum zm Räu¬
mung angeben und zwar unter dem einfache » Borwand , daß rS
politisch geschickt wäre , di« Räumung Kölns mit der des Riihr-
gebicts am 25 . August zu verknüpfen . Nichts beweise , daß
Deutschland , das bisher die Abrüstungsbffti .nu : ,no.en nicht er¬
füllt habe , auch nur materiell imstande sei, es in absehbar«
Zeit zu tun . Die Frage der Räumung Kölns könne erst an
dem Tage gelöst werden , an dem die Kontrollkommission fest-
stellr , dich Deutschland tatsächlich entsprechend den Paragraphen
des Versailler Vertrages ab gerüstet habe . Es hänge also von
Deutschland ab , ob die Besetzung der ersten Zone fortgesetzt oder
aufgehoben werde . _ _

Der Krieg in Marokko.
Paris , S. Mai . Nach dem heutigen anitlichcn Bericht setze»

die Truppen des Obersten Freidcnbnrg den Vormarsch fort.
Die Riflcutc haben sich in die Gegend von Tauont zurückge¬
zogen . Abdel Krim läßt unter dcn Stämmen Susi Tatilalet
die Nachricht aussprengcn , daß er dcn Vormarsch aus Fez an-
treten wird . Die Presse verfolgt die Ereignisse in Marokko mit
gesteigerter Nervosität . Das Ausbleiben der amtlichen Berichte
wird von den Blättern mit der Notwendigkeit begründet , den
Gegner über die wahren Absichten des französischen Oberkom¬
mandos im Unklaren zu lasse » . „Journal des Debüts " fordert
die Regierung auf , die Berichte der Kriegsberichterstatter der
auswärtigen Presse zu zensieren , da sich verschiedene Indis¬
kretionen herausgestellt haben . Ein besonderer Grund zu Be¬
unruhigungen liege nicht vor , wenn auch die Lage als ernst
anzufehen ist. Die Uergha sei über ihre User getreten , wodurch
der Fortgang der Operationen erheblich erschwert werde . Ge¬
wisse französische Posten seien noch von den seindlichen Harkas

Tages -Spiegel.
Im preußischen Landtag siel gestern die Eutscheid »« - : der Miß

traueusanlrag der Deutschnationalen wurde mit 222 gegen
218 Stimmen abgrlehnt. »

Im Reichstag hat gestern die Beratung der neuen Auswertung »«
Vorlagen ihren Anfang genommen

«

Das Mahlpriifungsgericht . das gestern nachmittag den sozial¬
demokratischen Einspruch behandelte , hat die Wahl Hindem
Kurgs endgültig bestätigt.

Zn Berlin konstituierte sich gestern eine interfraktionelle Ber¬
einigung kolonial interessierter Reichstagsmitgliedrr.

»

Frauzöfisch « Meldungen berichten von Erfolge « in Marokko?
doch betonen englische Berichte die kritische Lage de« Fran¬

zose«. *

Das schwedische Parlament hat den Schiedsgerichtsvertrag m«t
Deutschland angenommen.

eingeschlossen und werdcn durch Flugzeuge verproviantiert . Mt
Truppenansainmlungcn , die seit mehreren Tagen bei Lehr¬
schauen beobachtet werden , rufen große Beunruhigung hervor.
Man rechnet mit einem neuen Vorstoß Abdel Krims auf Cha-
vul , nordwestlich »on Fez , das das Ziel des marokkan stdeif
Gegenangriffs bilden wird . Die Oppositionsblätter greifen diy
Regierung wegen der ungenügenden Vorbereitungen in Äarokkq
scharf an . „Liberte * veröffentlicht an leitender Stell « die Be,
hauptung ein « namhaften Persönlichkett , daß die Angriffs
Abdel Krims seit dem Verzicht auf das Ruhrgebirt und der
Umbildung des Kabinetts Herriot datieren.

Aufwertungsdebatte im Reichstag

Si » Untersuchungsausschuß für die Eteuergesetzentmürfe.
TU . Berlin , 8. Mai . Der Steuerausschuß des Reichstages

beschloß nach kurzer Aussprache einen aus Sachverständigen des
Cteuerausschusses , des Auswärtigen Ausschusses und des Haus¬
haltsausschuß bestehenden Unterausschuß zu schaffen , der das ein¬
zelne Material durHarbeiteri soll.

Auf ocr Tagesordnung steht die erste Lesung der Aufwer-
tmiosgesctze.

Ada . Kc »k (Soz .) drängt als erster Redner aus möglichst
rasche Erledigung der Vorlagen und warnt vor jeder Verschlep¬
pung und Verzögerung . Es sei schon an sich außerordentlich be¬
dauerlich , daß die Regierungsvorlagen so spät ringegangen
seien , und daß der Aufwertungsaussckmh solange darauf ge¬
wartet habe , ohne selbst energisch vorzugchen . Auch der sozial¬
demokratische Antrag , der die Glücklichen , die die Inflationszeit
ohne Verluste oder sogar mit Gewinn überstanden hätten , zu
Opfern für die Unglücklichen , die alles verloren haben , heran¬
ziehen will , fei leider erst verspätet angenommen worden , - tun
müsse aber das Auswertungsproblem schleunigst gelüst werden
und die Vorlage noch vor dem 30. Juni zur Erledigung kom¬
men . Die Sozialdemokratie würde sich aus keinen Fall aus eine
Hiimusschiebung dieses Termins einlassen . Jetzt müsse die Flut
der Tränen eingedämmi werden . Jede Stunde , die dem hungern¬
den Greise und der hungernden Witwe weiter in ihrer Not anf-
erlegt werde , vermehre das Schuldkonto des Reichstages . Die
Regierung habe gegen die individuelle Aofwertuagsmrthove
stichhaltige Gründe bisher nicht ansühren könne ». Sollte es aber
bei der schematischen Aufwcrtungsmethod « bleiben , dann müßte
der Höchstsatz der Aufwertung erheblich «brr LS Prozent hi « »us-
gehe «. Die Mittel für eine erhöhte Aufwertung können auf¬
gebracht werden durch eine Besteuerung der Jnflationsgewinne.

Abg . Hergt (Dntl .) erkennt in einer kurzen Erklärung an,
daß die Regierung auch auf dem Standpunkt der Aufwertungs¬
notwendigkeit stehe . Ihre Vorschläge seien aber noch nach ver¬
schiedenen Richtungen besserungsbedürftig . Die Deutschnationalen
seien zu verständiger Mitarbeit im Auswertungsausschuß bereit
und werden sich der größten Zurückhaltung befleißigen , um die¬
ses bedeutsam « Eesetzgebungsroerk dem Parteistrett zu entziehen
und seine schleunige Verabschiedung zu fördern.

Abg . Dr . Scheiter (Z .) weist in einer Erklärung seiner Par¬
tei ebenfalls auf die Notwendigkeit der raschen Verabschiedung
der Aufwerluiigsgesetze hin . Die Zcntrunispartei lege getreu
ihre , bisherige » Stellungnahme Wert daraus , daß gerade die
sozialistischen Belange in de» Vordergrund gestellt und wirtschaft¬
liche Erwägungen nur soweit berücksichtigt werden , als es zur
Ausrechlerhattung der gesamten Wirtschtst unabweisbar not¬
wendig . Weit enger als das Luswertungsgesetz sei der Ent¬
wurf über die Auleihrollösuria mit dem Steuer -noblem ver¬
wachse» .
Bedenklich sei es . die Borschristr « sür das Reich ebenso schema¬
tisch aus die Länder anzuwenden , deren Leistungsfähigkeit einer
gründlichen Nachprüfung bedürfe . Bei ernster Arbeit im Aus¬
schuß werde eine im Interesse des sozialen Friedens und des
Ausstiegs unseres Bolkswiitichaftslebcns gelegene befriedigende
Regelung erreichbar sein.

Abg . Dr . Munderlich (DB .) verliest eine im ähnlichen S ' uo
gehaltene Erklärung der deutschen Volkspartei . Eine alle Teile
befriedigende Lösung werde sich kaum erreichen lassen , denn bei
aller Anerkennung der berechtigten Forderungen der durch die
Inflation Geschädigten müsse auch darüber gewacht werden , daß
die Stabilität der Währung nicht von Neuem gefährdet werde»
Der Ausschuß müsse rasche und gute Arbeit leisten.

(Schluß folgt .)



Aus Stadt und Land.
Ealm , den S. Mai 1SL8.

Zum Sonntag.
Meder stehen wir mitten drin im graste» Frühlingswunder

des Keimens und Sprossens, Grünens und Blühens. Der Städ¬
ter bewundert es mit heimlichem Heimweh an jedem Baum und
Gartenstück, das er als Oase in seiner Steinwüste findet, den
Landmann erfüllt es Jahr für Jahr mit neuer Freude an sei¬
nem heiligen Beruf. Es ist doch etwas Trostes, so unmittel¬bar ein Mitarbeiter des Schöpfers zu sein, der seinen Menschen¬
kindern aus dem Boden Brot und Herrlichkeit wachsen lastt.
Nicht umsonst hat unsere Jugend ihn zuerst bei ihren Wande¬
rungen hinaus in seine lebendige Werkstatt wieder entdeckt. Auchwir Neueren flüchten uns wohl gerne aus dem Lärm und
Streit des Tages in dieses stille, geheimnisvolleWeben, und
empsinden aufs neue die schlichte, tiefe Wahrheit, die im Wortedes Wandsbecker Boten über die Pracht eines blühenden Apfel¬
baumes liegt: „Was so zu Herzen geht, das must auch aus einem
Herzen kommen." Und dann sehnen wir uns. an dieses Herz noch
näher heranzukommen dort, woher die Sonntagsglocken klingen.
Aufführung der Schwenningrr Musterschule für Frauenturnen.

Das Auftreten der Musterschule des Kreisfrauenturnwarts
des 11. T.K. Schwaben am heutigen Samstag im Saale des
Bad. Hofes dürfte für viele etwa? Neues sein. 30 Turnerinnen
sind es, welche in Reigen, Spiel und Tanz einen herzerfrischen¬
den Eindruck mit ihren Darbietungen in verschiedenen Städten
unserer schwäbischen Heimat Hinterlieben. Es ist deshalb ein
Besuch dieser Veranstaltung lohnenswert, und wir möchten es
nicht versäumen, an dieser Stelle auf diese Aufführung hinzu¬
weisen.

Deutsch-schwäbische Kulturarbeit in Südrußlan».
Am Montag, 11. Mai. hält Herr Dr. Scheuffele in einer

vom Verein für das Deutschtum im Ausland einberufenen Ver¬
sammlung einen Lichtbildervortrag im Weist'schen Saal überdeutsch-schwäbische Kulturarbeit in Südrutzland. Der Vortra¬
gende ist selbst ein Sohn und vorzüglicher Kenner des Landes,über das er spricht. Wir hören, was deutsche, insbesondere
schwäbische Kulturarbeit seit 1A>Jahren in Südrustland gelei¬
stet hat. wir hören aber auch die bittere Not, die unsere deut¬
schen Brüder fern am Gestade des Schwarzen Meeres zu er¬
dulden haben. Wenn ihre Zahl auch auf die Hälfte zürückgesun-
ken ist, wohnen dort immer noch 909 000 Deutsche. Deutscher
Geist und deutscher Mut geht nicht unter. Unsere Brüder im
-üdosten Europas, denen der Krieg und die Nachkriegszeit
Öles geraubt hat, gehen mit frischem Wagen an die Ausbau-
«.rbeit. Alle Deutschen aber müssen sich bewußt sein, daß sie,oö sie im Mutterland oder im Ausland leben, wirtschaftlich,
national und kulturell eng miteinander verbunden sind. Der
Zw'ck dieser Zeilen ist jedem Leser zuzurufen: Komme und
höre dir an, wie unsere Brüder in Südrutzland leben, arbeiten
und»eiden und du wirst eine wertvolle Bereicherung deiner poli¬
tischen Bildung erfahren.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Hochdruck im Osten ist noch weiter nördlich abgezogen.

Lei England liegt ein Lustwirbel, der die Oberhand gewinnt,
sodaß für Sontag und Montag vielfach bedecktes, teilweise auch
regnerisches Wetter zu erwarten ist.
Vollversammlungdes Vereins körperschaftlicher Ruhestandsbe-

amte« Württembergs.
Stuttgar , 8. Mai. Die Vollversammlungdes Vereins der

körperschastlk>en Ruhestandsbcamten Württembergs war sehr
zahlreich besucht. Der Vorstand, Stadtschultheißa. D. Röder
(Künzelsau), erstattete den Geschäfts- und Rechenschaftsbericht
für das Jahr 1924. Der Verein mußte, da seine Finanzen
infolge der Geldentwertung vollständig zerrüttet waren, zunächst
wieder auf neue Füße gestellt werden. Deshalb sei der Ver¬
einsbeitrag für 1924 und 1925 für alle Mitglieder(männliche
und weibliche) auf 1 Mark festgesetzt worden. Der Abschluß
de- Rechnungsjahres 1924 zeige, daß diese Maßnahme ausge-
- ' : hat, nicht nur die Aufgaben des Vereins zu erfüllen,

rn dazu noch einen kleinen Ueberschuß zu erzielen. Die
l>: oer letztjährigen Vollversammlung sporgebrachten Klagen
üd-r die verspätete Auszahlung der monatlichen Ruhegehalts-
Seträge haben zu einer Eingabe des Ausschusses an die Pen¬
sionskasse geführt, die den Erfolg hatte, daß jetzt die Zahlung
pünktlich geschieht. Die Fragen der Besoldung und der Teue¬
rungszulagen seien von den großen Beamtenvereinigungen, wie
vom Zentralverband württ. Gemeinde- und Körperschastsbe-
amten, dessen korporatives Mitglied der Verein ist, sowie vom
Württ. und Deutschen Beamtenbund in recht wirksamer Weise
ihrer Erledigung zugeführt worden. Zusammenfassend kann der
Verein aus das zurückliegende Jahr mit Befriedigung zurück-
ölicken. Der Rechner und Kassier, Stadtschultheißa. D. Sulz¬
mann gab den Kassenbericht für 1924. Es ist hervorzuheben,
oaß die um 151 zugenotnmene Zahl der Mitglieder 2010 be¬

trägt und das bet der Städt. Girokasse und Sparkasse Stutt¬
gart angelegte Vermögen sich auf 960 Mar? beläuft. Einen
breiten Raum in den Verhandlungen nahm das Bestreben des
Zentralverbands württ. Gemeinde- und Körperschaftsbeamten,
die Verelnsmitglieder direkt bei ihm gegen einen Jahresbei¬
trag von 6 Mark zu beteiligen und als Fachgruppe zu führen,
ein. Unter starker Betonung einer derartigen, für den Verein
zur Auflösung führenden Maßnahme erklärte der Vorstand sich
dagegen. In längeren Ausführungen vertrat der Vertreter des
Zentralverbands, Geschäftsführer Nuding, das Belangen einer
Uebereinkunst imt dem Verein der körperschaftlichen Ruhestands¬
beamten, in welcher mehr das organisatorische Moment hervor¬
trete. Der Kassier, Stadtschultheißa. D. Sulzmann, machte da¬
gegen hänliche Bedenken geltend. Einmütig wurde beschlossen,
dem Kassire die weiteren Schritte in der Sache im Sinne der
gepflogenen Beratungen zu überlassen. An Stelle des verstorbe¬
nen Ausschußmitglieds, Stadtschultheißa. D. Dingler in Böb¬
lingen, dessen Verdienste lobend erwähnt wurden, berief die
Versammlung den Schultheißa. D. Pflüger-Boll in den Aus¬
schuß. Zu Ehren der verstorbenen Bezirksvertreter Straßen-
meistera. D. Sihler in Neckarsulm, Stadtschultheißa. D. Stirn
in Neuenbürg und Stadtpflegera. D. Stall in Wangen i. A.
erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen. Als Ort der
nächsten Vollversammlung, für den Verwaltungsaktuar Heberle
ganz besonders Ulm empfahl, wurde wiederum Stuttgart mit
starker Mehrheit gewählt. — Der Mitgliederbeitrag für 1926
erfuhr insofern eine Aenderung, als der Beitrag der Frauen
auf 50 Pfennig ermäßigt wurde.

(SCB.) Wildbad, 8. Mai. Am 1. Mai wurde hier die
Kurzett eröffnet. Es sind bereits über 1000 Fremde ein-
getroffen.

(STB.) Pforzheim, 8. Mai. Die Theaterfrage will nicht ins
Ruhen kommen. In einer von 400 Personen besuchten Versamm¬
lung wurde beschlossen, einen Theaterverein zu gründen, der
auch sofort ins Leben gerufen wurde. Man hofft, auf diese
Weile bahnbrechend in der Theaterfrage wirken zu können.

(SCB.) Pforzheim, 7. Mai. Bet der Bergprüfungsfahrt mn
letzten Sonntag stürzte beim Befahren einer Kurve der Stutt¬
garter Motorradfahrer Fritz Locher und sein Beifahrer Stop¬
per, ebenfalls von Stuttgart. Locher trug außer anderen Ver¬
letzungen einen doppelten Armbruch, sein Beifahrer einen Bein¬
bruch davon. Beide wurden ins Krankenhaus gebracht.

(STB.) Horb, 8- Mai. In wenigen Tassen wird mit demBau der hölzernen Brücken begonnen, die anläßlich des Sänger¬
festes am 23.- 25. Mai den Festplatz(Turnplatz) mit der K<rrl-
straße verbinden soll. In weiten Kreisen besteht der Wunsch, daß
vermieden werden sollte, nach dem Feste die Brücke wieder ab¬
zubrechen, um sie vielmehr dem öffentlichen Verkehr zugänglich
zu machen.

(SCB.) Freudenstadt, 8. Mai. Laut „Grenzer" sind für den
bevorstehenden Sommer wertvolle tägliche Autoverbindungenim Ruhesteingebiet vorgesehen. Vom 20. ds. Mts. ab wird
ein täglicher Autoverkehr von Baiersbronn—Mttteltal—Ober¬
tal—Ruhestein eingerichtet: eine Verbindung Ottenhofen—Ruhe¬
stein ist gleichfalls gesichert: der Autoverkehr zwischen Oppenan—
Allerheiligen—Ruhestein hängt von der Frage ab, ob die de¬
fekte Strüste ausgebessert wird oder nicht.

(SCB.) Echterdingen, 8. Mai. Heute nachmittag begegnete
ads voll besetzte, von Tübingen kommende Postauto zwischen
Stetnenbronn und Echterdingen einem Personenauto, das nicht
genügend auswich. Das Postauto war dadurch genötigt, sich dem
Straßenrand zu stark zu nähern. Dabei stürzte es um. Architekt
Zweigle aus Echterdingen, der neben dem Chauffeur des Post¬
autos saß, wurde beim Umstürzen schwer verletzt. Das Privat¬
auto, das einem belgischen Baron gehört, hielt sofort an und
sein Besitzer führte den Verunglückten einem Echterdinger Arzt
zu, der die Weiterbeförderung des Schwerverletzten in das
Marienhospital nach Stuttgart veranlaßte. Die übrigen Insassen
des Postautos kamen mit dem Schrecken davon. Ein« gericht-
liche Untcrsuchung ist eingelettet.

(SCB.) Stuttgart, 8. Mai. Die Abgg. der Deutschen Volks¬
partei haben folgende Kleine Anfrage gestellt: Der neue Reichs¬einkommensteuer-Gesetzentwurf bringt die Aufhebung einer
Steuervergrllnstigungdie vom Gesichtspnukt der Wohnungsfrage
aus sehr zu bedauern ist, soll doch der bisherige Paragraph 59
des Gesetzes, der den Abzug von Aufwendungen auf die Reu¬
beschaffung von Wohnungen gestattet, künftig wegfallen. Ist das
Staatsministerium bereit, bei der Reichsregierung dahin vor¬
stellig zu werden, daß die den Wohnungsbau fördernden Be¬
stimmungen des bisherigen Paragraphen 59 des Einkommen¬steuer-Gesetzes unter Beschränkung der Befreiung auf die nach
der Inflationszeit erstellten Wohnungen, wieder in das neue
Einkommensteuergesetz übergehen?

(SCB.) Stuttgart, 7. Mai. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt: Aus Anlaß des Amtsantritts des Reichspräsidenten
Von Hindenburg hat das Kultministerium angeordnet, daß am

Dtenstag den 12 Maj der Unterricht kn den Schulen ausfällk.
Am 11. Mat sind die Schüler im Rahmen dr» Unterrichts auf
die Bedeutung des Tages hinzuweisen.

Aus Geld-,
Volks - und Laadwirtschast.

Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden 1690,1 Ma.
1 französischer Franken 219»8 Ma.
1 schweizer Franken 813,5 Ma.

^ Konkurse.
' ^ Eheim. Maschinenfabrik und Eisengießerei Oehrln-

gen; Aiuon Mayer, Inhaber der Fa. Wäschefabrik Macher.
Reumannu. Cie. in Metzingen OA. Urach; Paul Stahl, Woll-
Warengeschäft in Heilbronn: Siedlungsverein und Sparaenost
senschaft der Wohnungsuchendene. G. m. b. H. in Schramberg; Georg Mack. Tabakwarenhändler in Balersbronn OA
Freudenstadt: Nachlaß der Magdalena Epifanlou geb. Locher
Ztgarettenfabrikantenebefrauln Heilbronn; Max Rex, Milch-
Händler, Bäcker und Wirt, in Oehringen; Fa. Maieru. Schwei,
kert, Kleiderfabrlk in Stammheim OA. Ludwigsburg; Fa. Lud¬
wig Hecke! und Co., Großhandlung mit Zuckerwaren und
Schokoladen in Ulm.

Produktenbörse - und Marktberichte
de» Laudwirtschastlichen Hauptverbande»

Württemberg und Hohenzollern E. B.
Berliner Produktenbörsev. 8. Mai.

Weizen mark. .258—262; Roggen märk. 224—226; Som¬
mergerste 227—244; Winter- und Futtergerste 200- 215; Hafer
märk. 214—222; Hafer pomm. 210—216; je per 1000 Klg.
Weizenmehl 32,5—36; Roggenmestl 30—32,5; Weizenklcke
15.20—15.30; Roggenkleie 16,5; Viktoriaerbsen 22—27; Kl.
Speiseerbsen 20—22; Futtererbsen 18—20; Peluschken 18L0
bis 20; Äckerbohnen 19—20; Wicken 19—21; Lupinen blaue
10—11,5; gelbe 11,25—13,5; Seradella 14—15,5; Rapskuchen
15.20—15,60; Leinkuchen 22,40—22,80; Trockenschnitzel 10,40
bis 10,60; Vollw. Zuckerschnitzel17,5- 18,5; Torfmelasse 9,5;
Kartoffelflocken 19,80—20; Speisekartoffeln weiße 1,80; gelb-
fleischige 2,70; uote 1,90.

Amerikanische Produktenbörsev. 7. Mai.
Newyork:  Roter Winter,Sommer loco 207,5; harter dto.

180,5; Mais loco 124; Mehl Spring Wheat clears 800—850;
Chicago:  Weizen per Mai 164,5; per Juli 153; per Sep^
146; per Dez. 146,75; Roggen per Mai 124; per Juli 115,25;
per Sept. 107,5; Mais per Mai 112; per Juli 114,6; per
Scpt. 113,1; per Dez. 89; Hafer per Mai 44,6; per Juli 44;
per Sept. 44,3; per Dez. 45,5. Die Preise verstehen sich für
einen «mechanischen Bushel in Cents.

Mannheimer Produktenbörsev. 7. Mat.
Die Kurse verstehen sich per 100 Klg. netto waggonfrek

Mannheim ohne Sack. Weizen Inland 24H—25; Ausland
29,5- 31,5; Roggen Inland 24- 24,5; Ausland 24.5—25;
Braugerste 27,5- 29,5; Mals 22.75- 23; Deutsch. Hafer 19L
bis 22; Weizenmehl 37,5—39; Roggenmehl 31—33; Weizen¬
kleie 15,5.

Nürnberger Hopfenv. 7. Mai.
Zufuhr 10 Ballen: Umsatz 80 Ballen; Preis : Württemberg.

170—200; Markthopfen 250. Geschäftslage unverändert.
*

Viehpreise.
Hall: Ochsen 509—600, Kühe 200—600, Jungvieh 180—400»

Kälber 120- 170 Mk. — Metzingen: Ochsen 400- 4-00, Kühe 250
bis 550. Kalbinnen 400- 700, Jungvieh 120- 300 Mk. — Iller-
tissen: Jungrinder 160—368, Kalbinnen 641 Mk. — Wurzach:
Kühe 300- 500, Arbeitstiere 350—450, Kalbeln 500- 650. Jung-rlnder 200- 340 Mk.

Schweinepreise.
Ehingen:  Ferkel 25—40, Läufer 50—75, Mntterschweine

200- 300 Mark. -Jllerttssen:  Ferkel 27- 37 Mark. -
Neuhausen  a . F.: Läufer 45—120, Milchschweine 60—80
Mark. — Metzingen:  Milchschweine 35—45, Läufer 50 bl»
120 Mark. — Pforzheim:  Milchschweine 25—35, Läufer
50—60 Mark. — Reu klingen:  Milchschweine30—42 Mk.,
je das Stück.

Waldsee: Milchschweine 60—75 Mk. — Obersontheim: Milch¬
schweine 61—80 Mk.

Blaufelden: Milchschweine 50—70 Mk. — Gaildorf: Milch¬
schweine 56—68 Mk. — Eerabronn: Milchschweine 50—73 ML
— Metzingen: Milchschweine 35—15, Läufer 50—120 Mk. —
Nürtingen: Läufer 50—73, Milchschweine 26—40 Mk. — Wur¬
zach: Läufer 60—68 Mk.

Stadtgemeinde Calw.
Zum nächsten

Werde-,Vieh-md
öchmim-MM
i«EMmiZ.M

ergeht Einladung.
Vorschriften:

1. A», Sperr- und Beobachlungrgeblelendllrsen Tiere
nicht zugesührt werden.

2. Personen aus Sperrbezirken diirsen den Markt nichtbesuchen.
3. Händlervteh und»Schweine, die aus verseuchten Be¬

zirken kommen, werden zum Markt nicht zuaelassen
4. Für all« zum Markt gebrachtrn Tiere sind Ursprung,,

zeugnissr milzuführen.
2- Biehhüiwler haben amtstierSrzlliche Gesundheiirzeuguisse
" A",' ,' u"' Markt gebrachten Tiere wüsten vor dem

Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersuch, wer-den. Bor dieser Untersuchung und außerhalb de, Markt-
vatze, darf kein Handeln, d. h. kein Teilbleten. keinAn- und Verkauf von Tiere» stallfinden

7. Händler» und Treibern ist der Zutritt zum Markt nur
Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde wrrden außerdem vom Marktgewiesen.
Lalw, de« 8. Mai 1925.

Etadtschnlthetßenamt; Göbner.

Stadtgemeinde Lalw.
Umlmile GkhMs.«.S>rHeMenWm.

Die Unsitte des„Radelrutsch-"Fahrens auf den Geh¬
wegen und des Fußballspielen« auf den Straßen hat
einen Umfang angenommen, daß nunmehr polizeilich dagegen
»tngeschritlrn werden muß. Eltern und Erzieher werden
auf thrt Pflicht zur Aussichtssührung und Belehrung der
Kinder dingewiesen. Di« Polizeiorgan« sind angewiesen,
künftig Radeirutsch und Fußbälle lm Zuwiderhaiiülungsfalle
wegzunehmen und eine zeittang zurückzubehalteu.

Weiterhin wird, nachdem die Gehwege»un großenieils
wieder hergestellt sind, darauf hiligcwiesen, daj das Be¬
legen von Gehwegen ohne polizeiliche Geiiehiii.guug ver¬
boten und strafbar ist. ebenso das Holzspaltrn, das Fahren
mit vierrädrigen Handwagen(ausgeiiomiiienKinderwagen)
und ähnliches.

Gehwege dienen dem Fußgänger- und Straßen dem
allgemeine» Verkehr.

Calw, den8. Mai 1925.
Stadtschulthrißknamt: Göhner.

Verbaust
werden nächsten Mittwoch von nachmittag, 2 Uhr ab
folgende Gegenstände:

Kleider, Mäntel, Blusen, Röcke,
Weißzeug

und noch viele» andere.
Untere VrUche ISS.

Stadtgemeinde Lalw.

FimIlieimiM»siir die MolmMMe.
Bet der Wiederinstandsetzung der Nikolauskaprlle

sollen auch neue Fenster anstelle der zerbrochenen angebracht
werden. Hiebei ist hiesigen Familien Gelegenheit geboten,
gegen Ersatz der Selbstkosten(etwa 40—50 Mk.pro Wappen)
ihre Fainiltenaiappen in Glasmalerei anzubringen.

Es wird gebeten, von dieser Möglichkeit zahlreichen
Gebrauch zu machen. Anmeldungen wollen beim Stadt»
schultheißrnamt oder Stadtbauamt(möglichst unter Vorlage
der Wappen) angebracht werden.

Calw, den8. Mai IS25.
Stadtschultheißrnamt: Göhnre.

Größeren, guterhalienen Bezirk-Handels-

Fußballverein
Calw.

Heute abend8 Uhr
Monats¬

versammlung
im Lokal.

Kirchen-
Gesangverem.

Nächsten Montag
„Chorprobe".

Noten vom Bachsest mit
bringen. A.Calw.

Montag, den11.Mai1S2S
preiswert zu verkaufen.

Anzusehen
Bäckerei Dingler. Kaufe stündiH

Fleisch
iMlieslltlMmBick

MlieiW
hell eichen, mitOoal'
spiegeln und weißem

Marmor
preiswert zu verkaufen.L. Lraiuer. Llebenzev.

Fernsprecher4

lm „Bitten" (Schenerle).
Gleichzeitig findet die Ehrung
eine»Mitglieder statt. Zahl
reich« Beteiligung erwünscht.

Ehriftian Haisch,
Fischzucht-Anstalt»

Vad LiebeuzelLf



MMige SMWMnne Calw.
Beginn de, neu«»

Ausbildungs - Kurses
W für alle aktiven Mitglieder_

WL, Freitag . 22 . Mai . 8 '/, Uhr abends
im Georgenüum . — Unterrichtsbücher mitbrlngen.
Aniua ' Zivil . Neuanmeldungen — auch von Auswärtigen
— werden noch rntgegrngenomme ».

Arzt: Dr. Schleich. Führer: Pfizenmaier.

Immer noch
kaufen Sie vorteil¬

haft und billig

Kinderwagen.
I. Marken » vom eleganten
Promenadewagen bis zum
einfachen Klappsportwagen,

Korbmöbel.P-d
einzeln und in Garnituren

Korbwaren aller Art
im Spezialgeschäft

hinter dem Rathaus
wo dieselben jederzeit auch wieder fach¬

männisch repariert werden.
Größtes Lager ! Freie Besichtigung!

Möttlingen.
Der verehr ! Einwohnerschaft von Mött¬

lingen und Umgebung teile ich mit . daß ich
in meinem elterlichen Hause in Möttlingen

ein Geschäft  in

Colonial - j
und Schuhwaren

eröffnet habe . Ich werde bemüht sein, durch
eine reichliche Auswahl und Anpassung an
die Wünsche des Publikums die Kundschaft
bei billigen Preisen in Waren bester Güte zu
bedienen und bitte bei Bedarf um gütigen -
Zuspruch . -

Freie Besichtigung , kein Kaufzwang.

Christian Gleich.,^
Zum sofortigen Eintritt werden

4 8 Lehrlinge
-ur gründlichen Ausbildung als
Maschinenschlosser gesucht.

K. Trau-
MM lMMW -Wtt Maschine»
PsMeim—MweWsteiil.

Montag , den 11 . Mai , vormittags
r Uhr . steht

in Calw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

rrWass..starker junger MilW-e
(Schaffktthe ) ,

irWger Kühe.
große Answahl

sAerer hoch,
trächtiger

Oberländer Kaldiunen
-Ln " - 2 - " " '

Mi » M

Ick
..büMe«

.LkttfÄtt * 0u ouctt tctton ? varu ge¬
kört nur eine Karts Uürkts und eins

Dole «vllttsl - velrs " , färbendes
kodenivsctts . Oidt Parks unci QIsnr.
Zckmuht nickt , rtsckt nickt und ltt
tekr fett . Der Unltrick wird Kart vis

- > . > > > t-sck unci itt vak vilckdsr.

bsiüt : Selns Sretterdöden unci kreppen mit
,öüüel »Lelrs - gelb , rot , braun , färben , cvackien u . pNsgen.

l

^el ^ waren
okken und in Packungen

erstklsZSiZe(juslitüten
Fabrikat „8ckü1e".

Lugen vreik am st/larkt.

Tüchtiger

Setiilreisender
für Mannfakturwaren , (Schwarzwald¬
gegend ) . für

«M" sofort gesucht.
Angebote unter H . O . 107 an die Geschäfts-

stelle ds . Bl.

Gut beleumundeter , solider Herr , der auch in der Lag«
ist. neu« kleiner « Lrb«n«vrrsicherungrn abzuschlteßen, als

Inkaffo -Bertreter
VW" gesucht . "WU

Angebote erbeten unter Chiffre S . H . lOS an dl
Gesch«st,strUe d, . Bl.

Gesicht « erde « :
, . Männlich « Personen:

1 lanvw . Praktikant,
5 18 —Mähr . Pferdeknechte.
I 20—Mähr . kräst . Pserde-

knecht zum Langholzfahrrn
nach ausw .,

II 15—25,ähr . Dienstknechte,
1 20—SSsähr. Ochsrnknecht.
t 15—17jährlg . Mang zu

Gartenarbeit n. auswärts,
3 Btehfütterrr und Melker,
1 Schweizer,
1 17 —20,. Masch.-Schtosser,
2 Zungschmirde,
mehrere MetMchleifer.
mehrere 15—17jahr .Burschen

als Börsenmacher (werden
auch eingelernt ).

3 selbst. Flaschner,
3 selbst. Kupferschmiede,
mehrere tztlssarveiter , die

schon aus Blech gearb . Hab.,
1 selbst. Sattler u. Polsterer,
1 17 - 1Sjähr . Sattler,
1 20—35jähr . tlicht. Säger,
122 —2Sjähr .Möbelschretner,
1 Schreiner , der auch Glaser»

arbeiten verrichten kann,
1 tzolzdreher aus Holzriemen¬

scheiden,
2 17—20jähr . Bäcker,
1 ält . Müller,
1 Grobstückschneidrr,
2 Kleinstückschneider,
3 Steinhauer,
6 Maurer,
7 Zimmerleute,
1 Treppenbauer,
6 Maier.
1 Maler , zum Ausmalen von

Schriften,
1 selbst. Koch,
1 17—ISjähr . kräst . Haus¬

bursche,
2 20—Mähr . Ankuppler ln

DauersteUe.
I 17—Mähr . Packer,
1 Pferdeknecht s. Dtlterbef .,

und Landw .,
mehrere jüngere Hilfsarbeiter

zum Einlernen al » Metall,
schlriser,

mehrere 14—ISjähr . Htlss-
arbeiter (auch dlerjähr.
Konfirmanden ),

mehrere Vertreter u. Reisende
d. Weiblich « Personen:

16 landw - Mägde,
1 Haushälterin f. Landw .,
mehrere Heimarbeiterinnen

(gel . Börsenmachertnnen ),
mehr . Mädchen f. Spinnerei,
4 Strickerinnen,
1 Spulerm,
1 perf . Büglerin für Fein-

und Slärkwäsche (Saison-
stelle).

3 Köchinnen s. Wirtschaften,
I Stütz «, dt« gut bürgerlich

kochen kann . f. Wirtschaft,
1 Beiköchin,
3 Mädchen süc Küche und

Hau » in Wirtschaften,
14 Küchenmädchen s. Eatson-

und Dauerstellen,
1 Kochtehrmädche»,
2 Zimmermädchen siir Sana-

toruun,
14 Mädchen , dir mögt , schon

gedient haben , in gute
Prioatstellen,

1 .Mädchen , das gut bürgert.
koch. kan ». ».Speyer a .RH.

1 Lausmädchen für ' /, Tag,
1 perf . Stenotypistin,
5 Lehrmädchen aus Büro,

c. Lehrlinge
für vrrjchirdenr Beruf «.
Näheres

AriMM E « l«
(Oeffentlicher

Arbeitsnachweis)
Fernspr .174 Bahnhosstr626.

Wasserglas
garantiert rrtn und geruch-
lo » empfiehlt

Eh . Schlattrre ».

Jüngere », ehrliche»

Riidgk»
für Kinder und Haushalt
gesucht.
Frau Bäckermstr . Gehring

Lederstratze.

Rationelle

Aufzucht
mit

Etzmizertsche

r «cti « «.
Grotze Erleichterung der Auf¬
zucht bet bedeutenden Er-

sparntffrn.

Gesundes , kräftiges
und rasche» Aus¬
wachsen der Jung-

tiere.
Bor minderwertigen Nach,
ahmungrn wird dringend

gewarnt!

Schweizerische Lactiva
A.S. Kehla. Rh.
Alleinverkauf für da»

Oderamt Talw:

Mehlhandlg . Adolf Lutz,
Lederst«. 96, Calw.

Höfe «.
Suche sofort oder bi»

15. Mai ein ehrliches, kin-
derliebr»

MW
nicht unter 17 Jahren , gute
Behandlung zugrsicherk.
Georg Rap- z. Hirsch.
KleiduuMoffe

schwarz und farbig
fertige Sommerkleider
fertige Blusen, Röcke
fertige Schürzen

alle Grözen
fertige Sommerjoppen
fertige Samtkordhosen
fertige Arbeitsanzüge
Hemdflanell

per Meter von 78 ^ ab
Schurzstoffe

per Mlr . von l . lO ad
Bettbarchent
Betlseder«
fertige Betten

empfiehlt

Carl Straile
Althengstett.

Ein 14 Monate alte»

a Ai»
verkauft

Latrine
wird tm Monat Mat unentgeltlich abgegeben.

Egl». den S. M ISA. Stadtpfteg«.

Line ruverlässige

WMüIll'
ist deute unentbettrlicii tiir

jedermann.
Lmpkekle in reickst. ^uswakl

KI. NetsUivecker , ttolriveeker,
8a1r - Wecket ' in allen Preis!. unt. Oarantie.

üMengMllättn. Nsstll
varill . Lttetesl , ktsdiatrsas « .

I Reiche Auswahl und Lager in

Lspeien f
Tapezieren einzelner Zimmer sowie
— Nebernahme ganzer Bauten —

5ols- Älstrstzen
Lettröüe

Rmarbrikrn derselben
bei billigerVrrech nung

LriiktWgmsiers.Mgrktf
Sattler - und Tsxrziergrschäsk . ^

li

8

Vtiae
Itoteniceiinknll
spielen 8ie sofort blar-
monium , wenn 8ie ein
biebmsnn Harmonium
kauten oct. einen Lpiei-
apparat ru lkrem Har¬

monium bestellen,
lausende ImOebraucb.
Verlangen 8ie Kataloge
von Atel ». LlivUl,
pkorrirelm ktr . 6.
lLaktungserlelckterun-
gen werden xewiikrt.

Oictit u. ükeuma
lindert und bellt

MI i

Xlosisrlsbor ^ IpirsbaoM
Oroüs Klarcbe dlk. 1.80

und 3.20
ln allen > potbeken.

m ^ t . tNtrrZ r «r r rt r il

KVriefumschUgc!
j VrelSUsten !
» erhalten Sie rasch in d«r«

»A .Oelschläger'sch«« !
! BuchdruckereiTalw-

3mg.Mm
mit gut . Schulbildung,welcher
beabsichtigt, später da» Bau¬
fach zu studieren , zu baldigem
Eintritt gesucht.

Köhler , Architekt.

,Consu «n-̂
Beni« L»I«

Eingetroffen
neue Aegypter

Zwiebel
1 Pfund 18 Pfg.

Schwere

3lal.Eier
100 Stück 11.75

Speßhardt.
Am Montag  morgen»

8 Uhr verkauft

^ Milch-
Schwme

Mich . Schwämmle.

Kommenden Montag » den 11 . ds ., vor»
morgen « ,«8 Uhr ab » habe ich in meinen
Stallungen

in Calw im „Badischen Hof¬
einen Transport

W « k , Wert

stchtrWiik

Mimk«
zum Verkauf , wozu ich Kauf - und Tausch-
ttebhaber freundlich einlade.

Rubin R . Löwengart.



Lcnon in
kalter l ôuxe
errielen 8le
einen aus»

zereicdneten
LrlolL

Monsun »-̂Bttki»Lalw
Wir empfehle»
neue Abfüllung

MW «tt
Feuerberg

1Liter.Flasche1.05
MWacher

' l ktt . r-Sl . Ich« 125

St. Rikllm
rmW»

Auslese
Kälterer See

MlW
Sold

anerkannt gut«
Qualitäten.

s>

RM-Aejkise!'
Am Jahrmarkt aus dem

Marktplatz Hab« ich etne
große Auswahl

SW Men
aller Art

rhem«,Dame«
««»Sinder

in schwarz«. brau«
Ich dltt« jedermann von

Stadt und Land meine Ware
zu besehen, jeder Käufer geht
besriedtgt »ach Hause.

Karl Stall.
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Nenbulach—Rotfelden.

Wir beehrrn un», Verwandte. Freund« und Be¬
kannte zu unserer am Dienstag, den 12. Mat IS2S
stattsindenden

Hochzeitsfeier
in da» Sasthau, »um .NSßlr- in Nenbulach
sreundllchst elnzuladrn.

Gottlob Heselschweedt
Sohn de, -s- Iohs. Heselschmerdt. Bauer tuNeubulach,

Katharina Schmelzte
Tochter de»Wilhelm Schmelzte. Bauer in Rotfelden.

Kirchgang1 Uhr.

Hosstett—Simmersfeld.
Wir beehre» uns, Verwandte, Freund« und Be¬
kannt« zu unserer am Nimmt«, . den 12. Mai
stattsindenden

Hochzeitsfeier
in unsrr elterliches Hau», Safihau« zur »Krone¬
in Hasste« sreundllchst elnzuladen.

Hans Roller
Sohn de, Iohs. Roller, Kronenwlrt in Hofften

Elisabeth Seid
Tochter des Christ. Seid, Bauer in Simmersfeld

Kirchgang 11 Uhr in Neuweiler.

Taiizklub„Äugendlust".
ag.

Saal« der Brauerei»Dreitz*
große

!WW
statt. Zu zahlreicher Beteiligung ladet

3oh. Protz, Tanzlehrer.
ff. Streichmfik Afaa- SW.

sreundllchst ein.

^IIe8 l.eder:
kücker , Stammdüeder,
lazedücder io xrüLtsr
>v8v »lil und LoLerst
preis« ürcliz emptieblt

Sobreidmsppen,
Poesie- und OLste-

cr/r äe ?°

^ rrpäriert
3.Odermott.Me« .

8M- Der heuNgen Stadt-
austagr unsere, Blattes liegt
rin Prospekt der Firma
Hein». Frank SSHu», Lud-
wig»burg del.

»MkM . M
MschimmrkWe

empfiehlt zur bevorstehenden jgM- Gebrauchszrit

Sm-wSklreWiA
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allerbeste Fabrikate
Grotzes Lager. ReparaturwerlMätte

Fernsprecher 142.

MeNM .MküMiite
für Haus unL Orchest« van
äen einfachsten Schüler- bi»
>u äen feinster, iiünrtler-
llnstrumenten, aller Subehör,

Lait« , usw. in reicher
Kuswahl empfiehlt

Musikhaur curlh,
Pforzheim,Leopolästr.17
Krkaä. stieöaifch-Kobbrück«
Srotzhanälg . kinzelverkaus
Ausführung allUeparaturen

un-l Stimmen.
Knkaus alter Seigen u. c-lll.

MM «
Eurer unter

!Mtik Zko
pehendm

Sbermts-W-Mk NkMM
ikA» MlMlllW—m MWMß

W WA BkMW
daher

WMMMtllk'
LienM-Sm- ni 8ir«W tt ».

ll»

SlMtvlat MNtzis.
Sonntag.de« 10.Mai 19Ld

ÄWWete
bMklttb Pforzhe!« 3«se«d—Calw3bs«d

Beginn2 Uhr.
Sportsrevllde SvMgart Mes.) — CM k.

BeginnS Uhr.
Juventus Calwi — F.-B. Calw«lte Herr«
_ Beginn-,S Uhr.

Veteranen. «nd Militär-
Verein Cnl».

Am Sonntag, den 10. Mai findet der dirssährfgr

MWrsgussllig
über Fuchsloch, Neuhengftett

nach Althengftett
zu Kamerad Wohlarmuth  zur „Traube" statt.

Freunde und tSdnuer de» Verein» find hierzu herzlichst
cingrladen.

Samnielpunkt6.30 Uhr am Rathau». Abmarsch
6.4S Uhr. Bri ungünstiger Witterung Absahrt mit Atg
7.00 Uhr. Zahlreicher Besuch wird erwünscht.

Der Vorstand.

UüiWMeiter„SnäkkNer liok"
lttorxen 8onntsx miltax« 5'/» lldr

uncl sdends 8 vdr

UM ii>lüMMev Willi
3. Episode: ^ ensetienjaxtt

in 6 -^kten.
diit Leiproxramm:

Kinzierkerren—L.iebeggcttmet'ren
in 2 Xkten.

Mhengsteit.
6 s8t!>oi unä penzion

„rur craube"
Morgen Zvnntsg

Met^elsuppe

k. Äofilgemutl).

I-i^ x ;c xxxx x x x x ^ x x x is

8 ciitd Lnlikiüli Ueäelirell.
Zonntag, den lO. Mai

^anz-
Ausflug

nach Neuhengstell
Gasthausz. Röhle

unter Mitwirkung äer bekannten Jazzband-
und StimmungskapeUe Hobomako.

Beginn 3 Uhr. — Hiezu ist jeäeimann sreunälich
«ingelaäen.

ver Vorstand.

Satt leraseü.
sin mit» Ist. IS llll lllu leleklin-

nrtrM«ll>lo»en.
krilr rmi. SMmelNei.
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